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Zu (riieünetrs Kummer sah der Papa
sclir jdilsu.i ane; er aß fast mit!,
hatte unauslicilieti Maa.e!:fatairl'e, tte
an sich nid t nesahtli.h nuten, ib.n aber
furdulut j;tu'dd,tcn. IUm fehlten die

guten Weine und zarten 'raicn. Sltct
er trollte cö idit "Xoü Ißlcn, bc!anp
tete. ihm fclilc mit feine Icditct.

Und man schmiedelc Plane ron einer
Ziedervercinignng unter r,i:itflid:cren
Umständen. Vlber schon jett crliclt; et
sich und eilattc jich cm dem (j'liii sei
ncr Minder, ohne zu gewahren, daß
dieser tausch doch nicht dauern konnte,
schon weil es nur ein tausch war.

alSeuiar beiondeis hatte die Cm

pfindung. nur die dankbare üfolle in
einer reizenden ttz.nodie zi spielen.
So konnte eö ja nicht bleiben I

Lveline freilid) war wirklich zunie
den. Sie gehörte zu den entsagungö
vollen rauennatuien, welche in der
rückhaltlosen Hingabe an den geliebten
Mann sich siir Alies entschädigt sehen.

(.egen den Frühling war es, als sich

zum ersten Male eine leichte Trübung
fühlbar machte. Waldemar, bereinige
Unanchmlichkeiten im Dienst gehabt,
begann das .Subalterne- - seiner Stel- -

Aber Erelire ließ ihn nicht einenK

V.'iillid'. cecline t:e"!e jett es das
teuer. W un sie sich arech na pinal

lache!;; stand, daß richt ,vai dies
Steuer, als tiel:::.!;r der Glaube
daran eder noch tieü'ger: die Fähig-
keit, nterhuipt zu glauben uns zu hot-

ten, ihr zurückgeblieben r.ar, eis das
heilige Vet;a.!;!!!i f: ihres Vaters.

Taun wieder nenne sie, Waldemar
kennte und seilte das Proekt

sich damit einen Namen
rächen. Und so sollte ihm das Steuer

den Weg weisen heraus aus diesem
Elend.

Aber, wie wie? Wie auck, nur von
dir Station Werusdetf sotileminen,
an liiiiii Ctt, wü ii Menschen gab.
die sich siir solch' ein Problem interes-sitte- ?

Darüber dehtttittett sie an den end
los cti Winterabenden, an denen, wenn
das Kind schlief, ein paar illusttitle
Journale ihre einzige Zerstreuung
waren.

Äser sie fanden den Weg von Wettrö
dots weg nicht. Zur Rechten, wie zur
linken unabsehbar lang, ziellos, unend
lieh, das Geleise.

10. Kapitel.
Man glaubt häusig. eS sei nur so

ein Trick der Ronntuschreiber, daß lie-
bende in dein abgeneigten Willen der
Eltern ein Hinderniß für ihre Ver-

einigung srude. Man halt daS sogar
für einen abgebrauchten Ttick. Und daS

Augenblick n,it id selbit allein, wie

bei! dazu crar.fieit. christlich ,:tatt
sich das leichter, ul.' mündlich.
dei Vettiag kam gan: sicher zu Stande !

Nur war das lauge Waüeii sa peinlich.
Eines läge,', da auf drei Briefe an

den ukur.f:ssecius keine Antwort
war, taunle Buighans in die

Berge, wurde den vom Gewitter über-raid- 't

und kehrte durchnäßt, fiebernd
zurück. Man mußte ihn zu Bette brin-

gen, den malzt rufe. Auf seinen
Wunsch wurde o.ch am Spätnachmittag
eine Depesche mit bezahlter Antwort
aufgegeben. Wenn eine günstige Ant'
uort eintraf, ja winde er gleidj gesund
werden.

Waldemar nahm aus seinem Apparat
die bezahlte Rückantwort auf. Sie
lautete:

Bedauere, zurücktreten zu müssen,
habe mich soeben mit der Firma Gustav
Wentzel assoeiirt."

Der junge Mann war in furchtbar-ste- r

Bestürzung, er wußte sich keinen

Rath, als Er'elinert zu tnsen.
Da saßen sie in dem kleinen Autts

zimmer vor dem Apparate und starrten

ae;re!en, w: dem lln.t in der .klein-lie-

Hntie" und nur dieier Tttuu:
.zerstoben. 2ie miß einen lauten
Sairei a:i-t- :f; nie einen Tode: schrei.

Jett tr.tr er es. det erschrak und
Wieder ?eg er sie an sie!', war-

mer, innige, i:er!i, als z.tvrer und
sie mit Vielfejinngeit.

Aber wie eine lebtet: lag si: in sei

neu Armen. Es war zu iutditlor!
langst hatte sie tS geakn:. aber noch

immer versucht, das Gespenst des
Elends z:t vet scheuchen. Und nun war
es da. das Gräßliche! Waldemar war
uuglüeklidi, um ih'.etwillen, durch ihre
Schuld !

Sie, die wie ein: Heldin gerungen,
wie eine Heilige gelitten, wie ein
Engel gewaltet hatte, sie brach jetzt
zusammen.

Der Abevdivind fit ich durch die di'nu
nen. spärlichen, eben die ersten rothen
Blüthen ansehenden Runken der Boh

sie auch noch nicht eine Sekunde lanz
vergeben hatte, das er nur ihr, ihr
allein, feine Lebensstellung geopfert
Iialte. 5e war schuld, da; er den
Dienst nitittirt, daß er aus feiner
Sphäre herausgeschleudert worden warJerüßmtes '. Lagerbier ! Und deswegen durste sie keinen anderen
Gedanken habe, als ihn. Und obgleicki
sie selbst physisch litt, obgleich sie
selbst sich vst nur mühsam aufrichtete,WisconsinJohn Girnd,La Crosso nads einem Glase guten Weines ebenso
schmachtete, wie nach einem Hossnnng
suahl für die Zukunft, so hielt sie sichebriu dcr Jot, Gnnd'scben Brauer von La Crosik. Wisc., krsreut sich in den
doch tapser, blieb sie doch heiter und

muthig aus den weisen streiten reder, det
schlaff von der Rolle herabhing. Es
war der Tod für Papa! Sein Freund

Immer stand sie oben am Fenster,

dr ?iorvslaaten, besorivers Minneioia ur.o wonnn, einer augerorveniiiaikn jociicpi'
heit, d d'eseS Bier nur aus Hrpsc und Gerste der vorzüglichsten Dualität berettet wird,

Beslellu,,gen für Siadt nnd Umgegend nimmt entgegen

Vr3I. FROIIN,
General-Agen- t. 1C30 P Str., Lincoln, Neb.

hnbsd), zierlich und heiter, um Walde
und Bruder" war es abetmals, der ihmmar zuzulächeln, der unten auf den

nenlanbe, die Eveline im Sdjweiße
ihres Angesidits geigen das war ihr
Idyll ! Aber das Gespenst des Unglücks
hatte davor nidzt Halt gemacht.

Auf dem Tische standen nod? die

angellopfleu, aber fast unberührten
,.ieu!s ii !;i coisiic. ' so nannte sie
Eveline schetzeud, um dem Eisen einen
gtoßen Namen zu geben. Fliegen und
Bienen saßen ans der Butter. DaS
Bier war nun schon übelriechend gewot
den.

den Todesstoß versetzte. Vielleicht warSchienen auf dem Posten war.
Mit unsäglichem Fleiß hatte sie die

kahlen Räume ausgeschmückt, hatteHang DierkZ, Präsident, Herm. DierkS, Secr. und Schatzmeister,
Lincoln, Nebraska.

0 Haupt-Oss- i der 0
unten in den kläglidien Anlagen" eine
Bohnenlaube gepflegt. Hier, am Aus-gang- e

der Siation, gleich neben der
Mein, dies: Bohneulaube mit diesemdiesseitigen Barriere, welche den StraDierks Lurnber & Goal Co., das war keine Ernten; fürßenübergang nach dem ans der anderen

eite dcr .trecke gelegenen Knroit
absperrte, liier qehötte dem Stations- -

Vorstände ein Stückchen Gemüselaud.
125 bis 149 Jatl. . Zttae.

Tleph ä mit dem die unkundigen Großstädter
sieilut) wenig genug anzufangen wus;
!en. Dort liattc Eveline sich mit Hilfe

lung mehr und mehr zu eutptinden.
Gocline kränkelte, und wenn auch keine

Uhige über ihre Kippen kam, so grollte
Waldemar sich selbst, daß er ihr keine

andluft, keine irsrisdnng, kaum eine
Flasche guten deines vergönnen konnte.

Nun faßten sie den Entschluß: hin
aus auf die Strecke !

Sie alntten kaum, daß es die leisen
Schatten waren, die sich aus ihr fflitter-wodienglü-

gesenkt hatten, was ihnen
den Wunsch nach Cinsamteit eingab.
Sie bildeten sich ein, es sei hier zu
viel ärm dje vielen Veute waren
ihnen ans einmal im !h?ege.

Und wiederum erinnerten sie sich

ihres Traumes von der kleinste Hütte
jetzt wollten sie ihn verwirklichen!
liveline jauchzte bei der Borslellung.

mit Waldemar allein zu sein weit drau-

ßen in tiefster Einsamkeit, in irgend
einer kleinen, weltvergessenen, ent-

legenen Station gleichsam wie auf
einer fernen Insel mitten im Ozean
auf der Insel ihrer Glückseligkeit.
Die Menschen, die sie nicht kümmerten
und die ihnen nichts anhaben konnten
wer wollte sich denn heianwagen an
ihr geheiligtes (lück? Die Menschen
immer nur so vorübersliegen sehen,
Phantomen gleich, die schnell im Richte
der Sonne zerflattern.

Waldemar beabsichtigte, dort drau
ßen seine Studien aufzunehmen, sich

für eine höhere Prüfung vorzubereiten.

kineö ehemaligen Pioniers, der ni aus
der Station bedienstet war und für denWholesale

and Rctail Regimentskameraden" ein begreifHolZ Kohlen,
UNV

Wentzel unschuldig, nellerdit auch
nicht. Jedenfalls hatte der Motor
Wentzels dern künftigen SoeirrS besser
gefallen und überdies besaß Wentzel

Kapital und Burghaus nicht. So war
es nidit schwer gewesen, den Papa zu

verdrängen. Aber, wie sollte man ihm
das beibringen? Es wat geradezu

Waldemar fiilsdite eine Depesche,
welche die Sache hinausschob, und gab
sie dem Kranken. Und dieser hoffte
wieder. Wenn eine ernste Sache sich so

lauge hinauszieht, so ist daö ein gutes
Zeichen.

Dennoch steigerte sich das Fieber
und in der Nacht traten Deliriert ein.
Ein heftiger, thphöser Zustand war
zum Ausbruche gelangt.

In lichten Augenblicken fragte
BurghauS nach der Depesche nach
einer zweiten, die man ihm inAuSsidst
gestellt hatte. Wiederum wußte man
ihn zu vertrösten.

Aber sein abgezehrter, herabgekont-mene- r

Körper vcrmodste keinen Wider-
stand mehr zu leisten. Schon am drit-te- n

Tage mußte man ihn aufgeben.
Und da zeigte ihm Waldemar auch ein:
Depesäse mit der prinzipiellen"

des neuen Theilhabers.
Wenn ich nidst mehr auf die Beine

käme." sagte Burgharrö, so kamt Wal- -

kommt doch vst vor, viel häufiger, als
der profane leser glaubt.

Zu dieser Erkenntniß kamen Ortrud
und löwc. denn die Eltern wollten
witklid) nicht. Und zudem war es ohne
die Eltern schwer zu machen. Natürlich
an Aushoien und Zueudeseirt hatte
Keines von ihnen gedacht. Noch im
Krankenhause, als er schon hinunter
dürfte in den Garten, hatte ihn Ortrug
heimlich besucht. Er trug troch eine
Binde um den öiopf und um ihn hetum
lungerten blasse Menschen in Spital-littei- n

von tcdst trnappetitlichem Aus-sehe-

Auch roch eö nad, Karbol, selbst
hier im Gatten. Aber Adols und
Ortrud waren glücklich, allein mit ein-

ander zu sein.
Und an diesem schwülen Nachmit-tag- e,

in dem karboldustiqcn Spital-garte- n

fanden sie sich für immer. Denn
da? ist wirtlich nur ein Trick der

daß dazu eine rouran-tisch- e

Szenerie nöthig ist.
Adolf sah sehr unvvrtheilhaft aus in

feinem nntiseptischen Verband. Aber
feine Tüchtigkeit, seine Ehrlichkeit,
seine ganze natürliche Denkweise, die-

ses bestimmte, zielbewußte Wesen mit
seiner angeborenen liebenSwürdigkeit,
sie hatten cö dem jungen Mädchen lauge

thau.
Sie selbst, Ortrud, strebte aus

ihrem ertgeu Kreise hinaus,, aus dcr
ihr unsympathischen, heimischen. Welt,

licheö Faible zeigte, ein kleines Zier-gärtdse- it

angelegt, dessen Haupt- - und

Menschen, wie sie, die auf der Höhe
des lebenS gestanden, die zu genießen
wußten. Nein, das war der Tod-schli- mmer

noch! da? Verkommen!
Auch Waldemar sagte sich daS jetzt,

aber et schwieg. Nur leise strich er über
Eveliuens Haar. Wozu es sick) noch

mit Worten grausam deutlich machen?
Sie hatten es langst gewußt, daß eS

nicht das Glück war nicht einmal die

Zufriedenheit! Besser schweigen!
Eveline raffte sich auf, täumte den

Tisch ab, machte noch zwei Tassen Thee
und brachte sie iu die Bohnenlaube
Alles ohne ein Wort.

Inzwischen hatt: Waldemar einen
Zug abgefertigt. Drüben über dem
Wernsdotfet Walde ging der Mond
auf. Und nun faßen sie wieder da.
aneinander geschmiegt und sprachen
ruhig über ihre läge. Sie erinnerten
siäi an jene landpartie gewiß, es war

Mittelpunkt die Bohneulaube war.

Kalk, Cement, Baumaterial. Bolnien nämlich wachsen rasch.
Aber eö wollte Alles nicht recht wer

den; der Boden war schlecht. Wohl

noch gemischt mit den Abfällen von
dem übereilten Bau, der ja zur a

son" fertig sein sollte. Bäume undJ. O. WÖEMPENER,M.kUi U

RzimkAnneien. Gelen, warben u.l
Sträuckser verkümmerten, und noch tun
gab das Stationsgebäude eine staubige.
schattenlose Wüstenei.

Eveline beqoß selbst immer ihr180 fttdl. 1. traft., Lincoln, Neb.
ein Wahn gewesen! Ehrlich gestandenGärtchen, besonders die Bohnen, und
sie einander, daz in dieser Armuth
nicht zu leben war. Es mag eine

die Bohnen wuchsen, tankten sich, blüh
kett, zu ihrer kindischen Freude.WESTERN GLASS & PAIFJT Sie aßen hier zu Abend ihr karg
liches Essen; schledjteö Brod, etwas

um sich später eine bessere Stellung zu
erschließen. Er hatte viel vergessen;
man übt sein Wissen in Friedenszeiten
so wenig ! Er war so ganz Feuer und
Flamme für das Projekt, daß seine
Kollegen die Köpfe schüttelten. Hin
aus auf diese frischgebackene Station,

Wurst, die man nun doch aus Brcslau
hatte kommen lassen, dcnn die Dorf- -

Armuth geben, die des Strebens. der

großen Erwartungen, der stolzen Hoff-nunge- it,

und ihr sind auch vornehme
Geister gewadjsen. Aber diese aussichts-los- e,

trostlose Armuth ist grauenhaft,
ist unerlräglids. Sie mußten fort,
mußten weiter kommen. Aber wie?

demar an meiner Stelle die Tadc
machen. Daö Patent liegt da er hat
etwas gelernt und wird sich in den
Motor hineinfinden. Nur, Kinder
das Ballonstcuer !"

Papa, Du wirst ja Alles noch allein

wurst lieber Erbswurst! Dazu dünnes
Bier, das schon schal war, bevor es

und Adolf verkörperte ihr, was sie er
strebte.

Sie aber, mit. ihrem mulhigen Ein-trete- n

siir ihn, sie mußte er lieben und
veteliren! Wie hätte neben ilir noch

auf dieses Wernkdorf ! Zu dumm !"
herkam es war eine richtige Prole- -

Ja, sie gingen nach Wernsdorr
tarter-Ensten- z. Nod, wußten sie es nicht. Jedenfalls

hatte das völlige Aussprechen sieIch werde schon noch Besserung

Ro. m siidllichc 12. Strasze,
Groß- - und Kleinhändler in

Afcrrben, C)elen und Glas.
Unsere Preise sind die niedrigsten

Sprechet vor Deutsche Bcrkänfer

strahlend und hosfnungSfreudig! Ju-beln- d

wie Kinder vor dem Weihnacht-bäum- ,

standen sie vor dem kleinen.
schassen, etwas ersinnen, " sagte sich
Eveline. Und sie sann und grübelte. Von diesem Tage an spielten sie

einander nicht mehr das liebendeaber sie fand nichts. Denn mit wenig
funkelnagelneuen, wenn auch etwas
kahlen Stationsgebäude, das so zu sagen
ihnen ganz allein gehörte. Wirklich,

Paar in der kleinsten Hütte" vor, son- -Geld laizt sich bet fa ungünstigen ort
lichen Verhältnissen noch weniger aus- - dern klagten einander ehtlid) ihr leid.

tUmto tlnr li!nl- -das war eine einsame Insel im Ozean

macheu"
Sie standen, immer Hand in Hand,

an seinem lager er hatte sie nicht
anders gesehen, als einig,, glücklich,
zärtlich. So hatte wenigstens sein k

ihr Glück nicht ccestört. Am
fünften Tage verschied er ruhig. Seine
letzten, klaren Gedanken waren freudig,
stolz und zuversichtlich.

Und in all' dem Schuterz und Kum-me- r

um den Vater hatten sie sich auch
wirklich neu gefunden in dem gau-ze- n

Idealismus ihrer liebe.
Einen Monat später schenkte Eveline

ihrem Gatten einen Sohn. DaS

die Menschen flogen nur so vorüber.
tCVIV ItylUlllU) llllLb uui wut-
iemar und Eveline tröstete. Aber es

wie Wolkengebilde!5?V V war etwas leichter geworden,EffiTE w isu wollten hier glücklich sein undJUUiJUi über die Welt lachen, glücklicher, als Die Saison" in WernSdors brachte

richten, als sonst.
Unermüdlich versuchte sie es, Walde-mar- s

finstere Miene aufzuheitern;
doch das wurde immer schwerer, gelang
immer nur nod für flüchtige Momente.
Es war, als oi die Sonne gegen das
Gewölk kämpft. Aber das bewölk ist
mädstigcr, es kommen immer neue
Ballen und endlich ist die Sonne

auch einige kleine Abwedjselung. Z:vi- -
Leistungsfähigkeit 500 Barrels pro Tag.

irgend ein Mensch erster, zweiter oder
dritter Klasse denn in diese Klassen
theilten sich jetzt für sie die Meu- -, das berühmte Frühjahrs- -
schcn.

Gleich ni! Zlmanq wurde ihre

schert scchS und zehn Uhr Abends, da
kein Zug die Strecke passirte, gingen
sie nach dem Bad," fanden im Kur-Hau- s

Gesellschaft, aßen und tranken
etwas besser, als gewöhnlids. Aller-ding- s

machten sie auch Ausgabcn, sogar
Schulden. Dies letztere war jetzt viel

schwieriger, als früher, aber bescheidene

Tages war die Sonne
Weizenmehl.

E3F Futter wird zu 2 Cents per Bushel, in Quantitäten von 20 Bushels. ge,
mahlen. OltETE, IVE.

fort.
Und eines

wirklich fort.
Schon seit mehreren Tagen hatte

irgend eine Andere für ihn bestehen
können?

Und so hatte sich die veiut Kaiser-fest- e

angeknüpfte, fast kindische liebelei
in ungeahnter Weise zu einem Bund
für's leben verliest.

Aber die Eltern wollten nicht. Vcr-gebc-

suchte Adolf eine Weile Ortrud
darüber zu täuschen, daß seine Eltern
gegen eine solche Verbindung waren.

Seine Mutter hatte dem gnädigen
Fräulein" die Hände geküßt, weil
Ortrud so tapfer für ihren Jungen
eingetreten war; Frau Löwe hätte deut
brauen Mädchen in jeder Form ihre
Dankbarkeit und Verehrung ausge-drüc- kt

aber zur Schwiegertochter
nein, das nicht !

liebstes, gnädiges Fräulein," hatte
sie zu ihr gesagt, als sie sich trafen,
wie Adolf daö Krankenhaus verließ
(auch unten im Garten war's), schla-

gen Sie sich daö doch aus deut Sinn!
Um Gottes Willen, Sie würden eS ja
gar nicht aushalten in unserem laden!
Und meine Schwiegertochter muß in den

laden, das versteht sids doch ganz von
selbst. Dcnn wenn ich nicht so furcht-ba- r

auf dem Posten wate wo waten
wir hingekommen ! Und das kaun in
solch' einem Geschäft nur die Frau
machen !"

In den laden, Frau Löwc?" ver-setz- te

Ortrud, da haben Sie Recht!"
Man mußte also arbeiten lernen.

Frau löwe hielt die wachsende

Prosperität des Geschäftes, vielleicht
nicht ganz ohne Grund, für ihr Werk ;

die Folge war, daß sie auf eine große
Mitgift für ihren Sohn ganz gerne ,

Schwärmerei für die kleinste Hütte"
auf eine harte Probe gestellt. Denn
das Stationsgebäude war feucht und

unwohnliä) Es zog abscheulich in dem
nach allen eiteu freiliegenden Hüus
chen; die Räume wollten nicht warm
werden, bevor nicht die Außenwände
einmal von der Sonne gründlich durch
wärmt waren.

Eveline zum Abendessen nichts aufzu-reibe- n

vermocht, als Eier. Waldemar Schulden konnte man trotz alledcm
machen.

Im Angus: kam Papa zu Besuch,
wtederum mit gtoszeu Hoffnungen. Et
war im Begriffe, den Vertrag mit sei-nc- m

neuen Freunde" abzuschließen.
Eveline begann zu husten. Und Wal

demar knirschte grimmig, daß er zu
dem Allen stillhalten mußte. dctt Vcrttag über den verbesserten Mo

tor. Freilich, da er siir diesen Motor

knüpfte das Band zwischen 'hucn nods

inniget, fester.
Der Nachlaß des Vaters, so hofften

sie, würde auch ihre Sorgen vermin-dein- .

Sie traten die Erbschaft in
aller Form au und übernahmen, neben
dem verhältnißmäßig winzigen Baar-betragend-

Burgharrö bei sich geführt,
seine Pläne, seine Modelle, aber auch,
und das war eine entsetzliche Ueber-rasd)ung- !.

seine Schulden. Ja, sie
waren verpflichtet für erhebliche Ae-trag- e,

mit denen BurghauS sich neuer-ding- S

belastet hatte sie sollten bezah-ie-

weil sie des ErbcS sich nicht ent'
schlagen hatten.

Und tiefer noch als je zuvor sank die
Wolkenwand, die über der kleinsten
Hütte" bedrohlich gestanden. Zu Noth,
Entbehrung, Unzufriedenheit, kam nun
auch troch last und Bedrohn, ß von
Außen her. Mehr als je hatte sich ihr:
ganze läge verdüstert.

Alle Bemühungen Waidemars, zum
Winter von Wernsdorf fort zu kom-tue- n,

erwiesen sids als vergeblich.
So blieben die Drei in dern ein

saniert, schlecht verwahrten Stations- -

In Breslan hatte Eveline, nachde-- n

ie mit klugem Sinne aus ihren ersten,
und für andere Projekte nahezu den letz- -

Brewing Company, mißglückten Kochversuchen die nöthigen
Erfahrungen geschöpft, doch bald leid- -

tcn Rest threö gemeinsamen Ver-mög-

aufgebracht hatte, immer in der
stolzen, zuversichtlichen Hoffnung, es

Iid) gutes Esien auf den Ta) zu brin
gen vermocht. Nach und naä) erst kam
ihr der Kochkursus zu Gute, den sie in
ihrer Brautzeit durckigemachl. Es gibt

Office: 1007 Jackson 3t
Brauerei: 24. und Vintou

müsse jeden Augenblick die große
Wendung eintreten das

er den mindern. Aber für daö
Ballonstcucr hatte er eine Verbesserung
erfunden, erzählte er ihnen; damit
würde er sich sicher einen Namen
machen.

' ömahajeb. nae, die man aewinermai;en am

Telephone: Ro. 420,

Und Eveline zeichnete mit Versliind- -
verzichten wollte wenn er nur eineMWä

Äi&k
isz und otasalt das verbesserte

Steuer.
Papa brauchte die Kur in WernS- -

fr-
-

ip,r-i-x Ct.

tüchtige Frau fand, eine, wie sie selber
war. Und Ortrud war verständig ge
nug, sid zu denken, daß Ftau löwe die
arme Baronesse direkt für ein Unglück
hielt.

Inzwischen war auch Löwe senior

hause, weldzes einmal tief tm Schnee

lag, einmal von undurchdringlichem
Morast umspült ward. Der kleine
Badz, der unterhalb der Geleise seinen
Weg in's Dorf nahm, fror im Dczem- -

! von seiner grvszen Reise nach denm
dotf; Wohnung hatte er im Stationsg-
ebäude. Er war körperlich furchtbar
herabgekommen. Er vertrug die

vielmehr das schlechtere Essen
und Trinken nicht. Unaujhotlich war
er sdswer magenleidend. Aber das
wiitde sich Alles geben, wenn ct erst
wieder sein eigenes Geschäft hätte.
Und das konnte ja nur noch Wochen

'VW

über liebte die Abwechselung.
Da saßen sie nun miedet in derBoh-nenlaub-

Mittags glühte hier die
Sonne, da mußten sie in ihrem, nack)

feuchtem Mörtel dumpf rieäjcndcn
Wohn- - und Speisezimmer essen. Au
diesem Abend nun, in der Bohnen-land- e,

konnte Eveline nichts genießen,
weil sie sich unwohl fühlte. Aber auch

Waldemar aß nichts, die Eies schmeck-

ten ihm nicht, da er sie schon zu oft
der behielt sein verdrießliches

ienstgesicht und kaute an dem zähen
Vie.
Da brach Eveline in Thränen aus

und rief :

Mein Gott ! Es dreht sich bei unS
Alkes nur noch um's Essen!"

ES war in der That so und das ver-ietz-

ihren idealen Sinn. Er legte die
dicke Brodkruste, an der et ragte, fort
und sagte düster:

Ja, bei atmen Renten ist das wohl
nicht andets, da dreht es sich immer
fc'n'S Essen! Rur. daß die armen
feute zufrieden sind, wenn sie über

Haupt etwa zu essen haben. Wir aber
sind das nicht."

Er zog sie an sich, liebkoste sie
tröstend, aber seine Miene blieb düster.
Der Sonnenschein war fort.

Es war ein Irrthum," meinte er

einfach, das. mit dcr .kleinsten Hütte'
das war nur dummes Zeug. Veute,

wie wir, sind für die Armuth nicht
; wir geben dabei zu Grunde."

Und nun das Thema einmal n,

nun platzte er heraus mit sei-ne- n

Klagen.
Die trostlose Einförmigkeit des

Dienstes machte ihn verrückt. Immer
und immer nur diese sdinurgcrade sich

hinstreckenden Schienen, die in eine

nebelhafte und doch für ihn nichts ber-gcn-

Ferne sich Verliesen. Immer
diese Züge, mit ihrer gräßlichen Phnkt
kichkeit, immer dieselben Signale, mit
denen der müßige Telegraph sein
Stillleben uistetbrichl. Wäre nur
wenigstens einmal etwas zu telegra-phirc- n

gewesen! Aber eö passirte ja
nichts in diesem gottverlassenen
WernSdors ! Rein, das' war zum Vcr
rücktwerden und nicht zu ertragen!

Eveline hatte ausgehört zu weinen.

Zum ersten Male war es, daß Walde-ma- r

so, sprach, daß er kin Mißbekruten.

3r
dauern vielleicht nur noch .age.

Las sungc Paar lien ihm von derBierCabinet Flaschen
eine Spezialität.

der zu, um erst Ende März, IS von
den benachbarten Hohen der aufge-weich-

Schnee hernieder riefelte,
anzuschwellen und weithin die

Strecke zu überfluthen.
Ein trostloser Ausblick ach Westen

wie nach Osten. Nichts als das end-los- e,

blitzende, gleißende Geleise, des-se- n

Ziel sie nicht sahen, weil eö für sie
kaum noch ein Ziel gab.

DaS 'leine Kind und Eveline, die
sids noch kaum erholt hatte, entbehrten
der Pflege. Und die trostlose Einsör
migleit dcr Wintcrtage machte sie fast
stumpssinnig.

Eveline fand Ablenkung in den Sor-ge- n

und Mühen für ihr Kind; aber
Waldemar versank in eine finstere
Melanchziic, aus der er keinen Ausweg
fand.

eigenen Sorge und Mühsal nichts mer-ket- t.

Vor seinen Augen erschienen sie
zufrieden, und das wurde ihnen ja and)
nicht schwer. Er Halle etwas Geld mit-

gebracht, allerdings, wie er zugab, vom

Kapital ad! es war der allerletze

eigenen Veibe" erlebt haben muß. um
ihier Herr zu werden. Und auch das

hätte hier vielleicht nicht einmal
weil Eveline, wie durch ein

Wunder Alles von sich gestreift hatte,
was nach Ansprüchen ansjah. Der Äe-dan-

aber, Waldemar das Haus so

angenehm zu gestalten, machte sie

scharssinnig, fast hellsehend. Sie suchte
und fand die Gelegenheit, billig gutes
Fleisch zu kaufen in kleineren Quan-,.ate-

hier und da auch ein Huhn,
einen wohlfeilen Fisch.

Ihren ganzen gereiften Geist
sie auf die Küche. Vieles

natürlich mißglückte, weil ihr noch

alle Uebung sehlte; manchmal war
AlleS verdorben ; und dann wieder ein
mal freute sich Waldemar dankbarlich
über das schöne" Essen, wie er als
guter Berliner sagte.

So war es, wie gesagt, in BreSlau
gewesen. Hier aber, in dieser kleinsten

Hütte, di: ganz ansehnlich von außen
war, hier war überhaupt nichts zu

haben! Die Saison" in WernSdors

hatte noch nicht begonnen. Der Dois-schlächi- er

führte ein geradezu elendes
Fleisch ganz begreiflich, denn wer im

Dorfe irgend etwas war, der schlachtete
selber. Nur Sonntags gab es ein trink-bare- s

Bier in dem einzigen WirthS-Haus- e;

Wein war weit und breit nicht

zu haben. Die Kolonialwaaren, nun
das war ein Kapitel für sich. Man be

zog sie von dem Kaufmann," das

heißt von einem Krämer vorinttrzlicher

Art; aber auch er erfreute sich des Vor-zuge- s,

der Einzige" zu sein. Dafür
war sein Kaffee nur mit Vorsicht zu

von Anderem gar nicht u

Rest!), von dem er überhaupt zu,',e- -

buttert" hatte auf seine verschiedenen

deutsch-rrrssische- n Provinzen zurück. Er
erfuhr Alles nachträglich und wünschte
Ortrud kennen zu lernen.

Noch einmal entschloß sich Ortrud,
ihre Mama zu betrügen. Man vet
abredete ein Nendez-vou- s bei Josty,
der bekannten Konditorei am Potsdamer
Platz. Das wat eine Reise siir die Fa
milie löwe, man branchte einen gan-ze- n

Sonntag Nachmittag dazu.
Sie kamen Alle. Adolf erwartete

Ortrud an der Pferdebahnhaltestelle
in der Potödarnerstraße und führte sie
den Seinen zu, die in dem sdialtigen
Vorgcirtckcn dcS Lokals Play gcnont
mcn. Seine beiden Schwestern waren
auch da; eine von ihrrerr hatte Ortrud
schon damals an der Kasse sitzen schcn,
die Andere war nod Schülerin. Beides
sehr hübsche Mädchen und Adolf auf
fällig ähnlicks.

Herr löwe war ein wohlerhaltenet
Mann, anfangs der Fünfziger, sehr
gewandt, ja ein bischen zu forsch für
seine Jahre und seine Stellung. Nur
ein genauer Kenner vermochte an ihm
den Reisenden herauszufinden. Sonst
war seine Haltung durchaus tteUtttän
nijch.

Modelle und Pläne, wie er leise mer- -

kett liez.
Jedenfalls war jetzt etwas Geld im

Hanse und eö wurde verwendet, um

JSXtuess Wiere sind zu haben bei

Fred Tingelhoff, 11. und N,
S. Seligsohn, 224 nördl. 10.

Ja. A. Ksenslsy, 13 nördl. 10.

Lconh. Bauer, . und O

g. Xnman, 7 und O,

Bredenbeck Finley, nördl 10 Str
Wm Brandt, 211 nördl 9

Lindell Hotel, 13 und M

eudlid, der armen Eoeline einige Stär-
kung zu schaffen. Man speiste etwas
besser, das war siir Papa und sie

Dann machten sie ein
paar kleine Ausflüge in die schönen

schlesijchen Berge wobei es freilich
nidst immer ohne gewisse, wenn auch

unerhebliche Dien'i!etsanmnisse
In dem braven Pionier hatte

Waldemar übrigens eine treue, verlaßt
liche Stütze gefunden.

Und dennods, auch tn diese öden
Winterabend: hinein fiel troch ein
Schimmer von licht. Waldemar

sich mit dem Ballonsteuer zu be-

schäftigen. Nicht weil er daran glaubte,
wie Eveline es jetzt that es war daö
Erbe ihres Vaters ! sondern weil es
seinen Fähigkeilen einen Brennpunkt,
seinem grübelnden, snd;eriden Ver-

stände etwas wie ein anspornendes
Hinderniß bor.co Verliesen zwei biö drei Wochen

hcitcr und harmonisch.


